
 

 

Informationspflicht gemäß Art. 13 Abs. 1 und 2 DSGVO 

für Meldungen nach dem Hinweisgeberschutzgesetz 
 

 

 

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen     Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

 

Petry AG          Gisela Pöllinger 

Regensburger Straße 94         Datenschutz Pöllinger GmbH 

92318 Neumarkt          Dresdner Straße 38 

           92318 Neumarkt 

            

Telefon: 09181 / 693-0         Telefon: 09181 / 2705770 

Email: datenschutz@petry.ag        Email: datenschutz@datenschutz-poellinger.de 

 

Amtsgericht Nürnberg: HRB 22756 

Vorstand: Techn. Betriebswirt Christian Baumer 

 
Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 

 

Wenn Sie sich mit einer Meldung nach dem HinSchG an die interne Meldestelle im Unternehmen wenden, werden Ihre personenbezogenen Daten in der internen Meldestelle 

erhoben und verarbeitet. Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zum Zwecke der Bearbeitung Ihrer Meldung nach §§ 17, 18 HinSchG (u.a. Prüfung der 

Meldevoraussetzungen, Ergreifen von Folgemaßnahmen, Information und Rückmeldung über die weiteren Maßnahmen). 

b) Rechtsgrundlage/n für die Verarbeitung Ihrer Daten ist Art. 6 Abs 1 a, c, ggf. Art. 9 DSGVO i.V.m. § 10 HinSchG 

Wir verarbeiten im Rahmen der Eingabe und Bearbeitung von Meldungen im internen Meldesystem die personenbezogenen Daten die Sie uns mitteilen. 

Das können folgende personenbezogene Daten sein: 

• Informationen zur persönlichen Identifizierung des Hinweisgebers/der Hinweisgeberin, wie zum Beispiel Vor-  und Nachname, Geschlecht, Anschrift, Telefonnummer 

und E-Mail-Adresse, IP Adresse, Text-, Audio- und Bilddateien; 

• Beschäftigteneigenschaft 

• Informationen zu Betroffenen, d.h. natürliche Personen, die in einer Meldung als eine Person bezeichnet wird, die den Verstoß begangen hat, oder mit der die 

bezeichnete Person verbunden ist. Solche Informationen sind zum Beispiel Vor- und Nachname, Geschlecht, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse oder 

sonstige Informationen, die eine Identifikation ermöglichen; 

• Informationen über Verstöße, die ggf. Rückschlüsse auf eine natürliche Person erlauben. 

 
Empfänger (Kategorien) der personenbezogenen Daten 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden ohne Ihre ausdrückliche Zustimmung grundsätzlich nicht weitergegeben. In bestimmten Fällen kann es jedoch sein, dass Ihre 

personenbezogenen Daten aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder Auskunftsansprüchen Dritter offengelegt werden müssen. Insbesondere soweit Sie vorsätzlich oder grob 

fahrlässig unrichtige Informationen über Verstöße melden, ist Ihre Identität nicht geschützt (vgl. § 9 Absatz 1 HinSchG). Darüber hinaus kann Ihre Identität unter den 

Voraussetzungen des § 9 Absatz 2 HinSchG weitergegeben werden, z.B. in Strafverfahren auf Verlangen von Strafverfolgungsbehörden. Auch kann es sein, dass in bestimmten 

Fällen Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen eines Auskunftsersuchens (Art. 15 DSGVO) oder zur Erfüllung der Informationspflichten (Art. 13, 14 DSGVO) an die betroffene 

Person weitergegeben werden müssen, sofern dem nicht beispielsweise der Schutz der Rechte und Freiheiten Ihrer Person entgegensteht. 

 
Weitergabe in Drittstaaten 

 

Es ist nicht beabsichtigt, Ihre personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation zu übermitteln. 

 
Dauer der Speicherung / Löschung 

 

In der Regel werden die Daten aus einer Meldung nach 3 Jahren gelöscht, nachdem das Verfahren endgültig abgeschlossen ist, es sei denn, die Einleitung weiterer rechtlicher 

Schritte (z. B. Einleitung von Straf- oder Disziplinarverfahren) erfordert die weitere Aufbewahrung, es besteht nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von gesetzlichen oder 

berufsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten die Verpflichtung zur längerfristigen Speicherung der Daten oder einer der betroffenen Personen hat in eine 

darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt. 

Die Daten können auch unter den Voraussetzungen des § 11 Absatz 5 HinSchG länger aufbewahrt werden, soweit dies erforderlich und verhältnismäßig ist. Vorbehaltlich solcher 

Aufbewahrungspflichten werden Daten gelöscht, wenn der Zweck, zu dem sie erhoben wurden, weggefallen ist. Personenbezogene Daten im Zusammenhang mit Meldungen 

werden von uns unverzüglich gelöscht, sofern wir sie als offensichtlich sachlich grundlos erachten. Soweit gesetzlich zulässig, werden Daten auch gespeichert, wenn dies zur 

Geltendmachung von oder Verteidigung gegen Rechtsansprüche erforderlich ist.  

 
Rechte des Betroffenen 

Bei Erhebung personenbezogener Daten stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

Im Zusammenhang mit der Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten stehen Ihnen bestimmte Rechte nach Maßgabe der DSGVO zu. Sie haben gemäß Artikel 15 

DSGVO das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten. Ein Recht auf Berichtigung steht Ihnen gemäß Artikel 16 DSGVO zu, sofern Ihre verarbeiteten 

personenbezogenen Daten unrichtig sind. Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, können Sie gemäß Artikel 17 DSGVO die Löschung Ihrer Daten oder gemäß Artikel 18 

DSGVO die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen. Unter den Voraussetzungen des Artikels 21 DSGVO können Sie Widerspruch gegen die Datenverarbeitung einlegen. 

Bitte beachten Sie: 

das Recht von betroffenen Personen auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO ist insoweit eingeschränkt ist, als dies die entgegenstehenden Rechte und Freiheiten unserer Mitarbeiter 

oder Kunden, des Hinweisgebers oder Dritter beeinträchtigen würde. Bitte beachten Sie ferner, dass das Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs. 1 S. 2 DSGVO nicht dazu führt, dass 

die Verarbeitung eingestellt wird, wenn diese der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. Darüber werden wir Sie im Falle des Widerrufs der 

Einwilligung entsprechend informieren. 

 

 

 

 

 

 



 

Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde 

 

Daneben haben Sie nach Art. 77 DSGVO das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der sie betreffenden Daten gegen 

datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt. Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist: 

 

Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht 

Promenade 18 

91522 Ansbach 

Telefon: +49 981 180093-0 

Telefax: +49 981 180093-800 

E-Mail: poststelle@lda.bayern.de 

 

Schließlich haben Sie das Recht, sich jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten zu wenden. Dieser ist hinsichtlich Ihrer Anfrage zur Verschwiegenheit verpflichtet, 

soweit es um die Verarbeitung Ihrer Daten geht. Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter den oben genannten Kontaktdaten. 


